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„Rendsburger Höfe“
stellen Wohnprojekt vor
RENDSBURG/BÜDELSDORF Mit einem
Informationsstand im Einkaufszen-
trum Rondo stellt die Wohngenossen-
schaft „Rendsburger Höfe“ ihr neues
barrierearmesProjekt inRendsburg vor.
Heute und morgen sowie am Freitag
und Sonnabend, dem 14. und 15. März
(11 bis 17 Uhr), können Interessenten
Einzelheiten über das generationsüber-
greifende Bauvorhaben in der Neuen
Straße erfahren. Dort soll ab Frühsom-
mer ein zweieinhalbgeschossiges Ener-
giesparhausmit zwölf Stadtwohnungen
undFlächen von 56 bis 117Quadratme-
tern entstehen (wir berichteten). Die
Einheiten mit großzügigen Terrassen
und Balkonen in Süd-West-Lage sollen
zum gemeinschaftlichen Innenhof aus-
gerichtetwerden.DasVolumendesPro-
jekts umfasst 2,7Millionen Euro. Archi-
tekt Alexander Hilgendorff steht an al-
len vier Tagen von 11 bis 12Uhr für Fra-
gen zur Verfügung. cc

Gratu la t ion

URSULA JÄGER, Büdelsdorf, vollen-
det ihr 83. Lebensjahr. – Ihren 78. Ge-
burtstag feiert ELKE GERTZ, Wohlde.

Haben Sie Tipps, Hinwei-
se oder Anregungen für die
Landeszeitung? Sportredak-
teur Tobias Stegemann
(tst) ist heute zwischen 11

und 12 Uhr unter der Telefonnummer
04331/4645460 für Sie erreichbar.
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Ausstellung erinnert mit zahlreichen Zeichnungen an den deutsch-dänischen Konflikt

RENDSBURG Der Oberbefehls-
haber über die preußischen und
österreichischen Truppen war
nichtmehrder Jüngste.Doch am
Morgen des 1. Februar 1864 gab
der 80-jährige Generalfeldmar-
schall vonWrangel in Rendsburg
die Losung aus, die der Titel ei-
ner Ausstellung ist: „In Gottes
Namen drauf“. Damit begann
der Deutsch-Dänische Krieg, an
den jetzt die Schau im Histori-
schen Museum erinnert.
Der Krieg „war von nicht uner-

heblicher Tragweite für das
Selbstverständnis beider Nach-
barn und prägte weit bis ins 20.
Jahrhundert hinein das nationa-
le Bewusstsein beider Staaten“,
stellt Museumsleiter Dr. Martin
Westphal fest. Von den Kriegs-
handlungen selbst, die ihrenHö-
hepunkt in der Schlacht von
Düppel fanden, gibt es zahlrei-
che Zeugnisse. Denn die Ausein-
andersetzungen von 1864 mar-
kieren sozusagen der Beginn der
Kriegsberichterstattung: Be-
richterstatter waren vor Ort. Fo-
tografen reisten von Schlacht-
feld zu Schlachtfeld. Und Zeich-
ner fertigten detailgenaue Skiz-
zen – auch in Rendsburg –, die
europaweit in den illustrierten
Zeitungen erschienen.
Von diesen Zeichnungen hän-

gen etliche Exemplare in der
Ausstellung, ermöglichen es,

heute einen „Eindruck vomHor-
ror des Kriegs“ zu erahnen, so
Westphal und Ausstellungskura-
tor Ulrich Schiers. Dass sie ge-
zeigt werden können, ist fast
ausschließlich privaten Samm-
lern zu verdanken. Und dass die-
se Quellen erschlossen werden
konnten, wiederum den guten
KontaktenvonUlrichSchiers, ei-
nem Kenner der Militärge-
schichte. Inzwischen ist er Rent-
ner undohne seinMitwirkenwä-
re die Ausstellung nicht möglich
gewesen, betont Westphal.
Schiers verhandelte auch mit

Die Uniformen wurden aufgetragen:Muse-
umsleiter Westphal vor einem Einzelstück. SAB

Lenka Hansen-Mörck
vom Historischen
Krug in Oeversee. Ein
Schiffsmodell und ein
Gemälde, das die
Krankenversorgung
in dem Gasthaus
zeigt, waren seine
Ausbeute. Erstmals
waren im Deutsch-
Dänischen Krieg zwei
Beauftragte des Gen-
fer Kreuzes, dem Vor-
läufer des Roten
Kreuzes, vor Ort.
Orden, Säbel, Ge-

wehre fehlen bei ei-
nem Kriegsthema na-
türlich nicht. Unifor-
men sind aber nur
drei zu sehen. Der

Grund: In den Kriegen von 1866
und 1871 wurden sie von den
Soldaten aufgetragen. Soldaten,
wie sie auf einer farbigen Illus-
tration in der Rendsburg-Ecke
der Schau zu sehen sind. „Erken-
nen Sie den Fehler?“, fragt Mar-
tin Westphal. Man sieht das
Packhaus, eine Brücke über die
Eider und Truppen, die vonNor-
den kommen. Die Preußen und
Österreicher zogen aber von Süd
nach Nord – Richtung Missunde
und Düppel. Sabine Sopha

Ausstellungseröffnung heute um
19 Uhr. Dauer: Bis 11. Mai.
Di.-Fr. 10-18, Sa.+So. 10-17 Uhr.

RENDSBURG Eckernförde ist
es schon – Rendsburg könnte
nach dem Wunsch einiger
junger Leute ebenfalls
Fairtradetown (Stadt des fai-
ren Handels) werden: Im
Rahmen der Oberstufentage
an der Freien Waldorfschule
fandgesterndiePräsentation
eines Projekts von 15 Schü-
lern der 9. und 10. Klassen
um Lehrer Jan Wedekind
statt. Die Jugendlichen hat-
ten eine Umfrage unter 18-
bis 64-Jährigen in der Fuß-
gängerzone gestartet. Alle
zeigten die Bereitschaft, für
„Fairtrade“-mehr als für her-
kömmliche Produkte zu zah-

len. Erstaunt war die Initia-
tivgruppe, dass nicht nur in
Bioläden, sondern auch bei

Discountern fair gehandelt
wird.Zu fünfKriterien,dieei-
ne Stadt als Fairtradetown

erfüllen muss, gehört ein Be-
schluss, dass bei Sitzungen
und öffentlichen Anlässen
Kaffee und ein weiteres „fai-
res“ Produkt gereicht wer-
den.Außerdemmusseinebe-
stimmte Anzahl von Ge-
schäften Artikel dieses Sorti-
ment führen.
Eine Informationsveran-

staltung findet am kommen-
den Donnerstag im Alten
Rathaus statt. Der Vorsitzen-
de des Orts- und Kreisver-
bandes im Deutschen Hotel-
und Gaststättenverband, Pe-
ter Raub, will in deren Ver-
sammlungen auf die Initiati-
ve aufmerksam machen. cc

Aus Bioläden und Discountern: Rasmus Petersen, Chantalle Hä-
rich, Jost Lange und Tabea Kaes (von links) mit „fairen“ Artikeln. CC

Heute im Kino

KINOCENTER RENDSBURG

14.15, 19.45, 22.15 Uhr: Pompeii (3D)
16.30, 19.30, 22.15 Uhr: Stromberg
14.30 Uhr: Fünf Freunde 3
14.30 Uhr: Tarzan (2D)
16.45 Uhr: Tarzan (3D)
16.45, 19.30, 22 Uhr:Monuments Men

SCHAUBURG FILMTHEATER

14.30, 17, 19.45, 22.15 Uhr: Vaterfreuden
14.30 Uhr: Die Eiskönigin
14.30 Uhr: Free Birds
20.30 Uhr: American Hustle
22.15 Uhr: 12 Years a Slave
14.30, 17, 19.45, 22.15 Uhr: Jack Ryan:
Shadow Recruit
17, 20, 22.15 Uhr: Philomena
14.30, 17, 19 Uhr: Die Abenteuer von Mr.
Peabody & Sherman (3D)
19.30 Uhr: Berliner Philhrmoniker – Jo-
hannes Passion

RENDSBURG Bei Kaffee
und Kuchen ließen sich
300 Gäste zur Eröffnung
des Freizeit- und Kultur-
programms der Stadt „für
Junggebliebene und Älte-
re“ im Hohen Arsenal in
weinselige Stimmung ver-
setzen. Mit ihremmusika-
kalisch-literarischen Pro-
gramm „In vino musica“

HALLER

forderten Rita Gäbler
(links)undSylviaWieland
dieZuhörerauchzumMit-
singen auf. Wärmstens
empfohlen wurden die
Veranstaltungen des Seni-
orenprogramms im ersten
Halbjahr von Bürgermeis-
ter Pierre Gilgenast und
Fachbereichsleiter Her-
bert Schauer. cc
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Hier zu Hause

Direkter Draht

In Rendsburg begann
der Krieg von 1864

Chance auf den Titel Stadt des fairen Handels?

„In vino musica“
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www.facebook.com/cj.schmidt.husum

Mode Preview

Jetzt die neuen Kollektionen shoppen
und Modehighlights entdecken

SaMStag ist Shoppingtag bis 18.0 Uhr

jetzt Samstag - starten Sie in die
Mode-Saison: www.cjschmidt.de

Husum • Mo bis Sa 9.30 – 18.30 Uhr • Tel. 04841/880–0 • parken Sie 2 Stunden kostenlos • www.cjschmidt.de
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Mediengestaltung
Kreis


